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Bezugspreis
r Halle vierteljährlich 2,50be Poſt 3 v e net n

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

r die Redaktion verantwortliche Dr A Borſt in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig
AnſchlußNr 176

Saale Zeitun
Der Bote für das Saalthal

Dreiundzwanzigſter Jahrgang

Anzefgen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annaghmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage
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Der Lohnkampf
Die Arbeitseinſtellung der weſtfäliſchen Grubenarbeiter iſt

der impoſanteſte Streik den Deutſchland je erlebt hat und
es iſt natürlich daß er im Mittelpunkte des politiſchen Jn
tereſſes ſteht Aber dieſer Streik iſt nicht der einzige von
welchem das Wirthſchaftsleben Deutſchlands gegenwärtig er
ſchüttert wird Jn zahlreichen Städten haben Arbeits
einſtellungen ſeitens verſchiedener Gewerke ſtattgefunden und
wenn man die Zahl der feiernden Arbeiter im ganzen Reich
zuſammenrechnen wollte würde man vielleicht zu einer Ziffer
kommen welche derjenigen der ſtreikenden Bergleute nicht viel
nachgeben möchte Dieſe Erſcheinung muß nothwendig gemein
ſame Urſachen haben und es hat ja auch nicht an Verſuchen
gefehlt dieſe Urſachen in eine allgemein verſtändliche Formel
zu bringen Indeſſen iſt man darin theils zu weit zum
Theil aber auch nicht weit genug gegangen Die Erklärungen
bewegen ſich vielfach doch nur auf der Oberfläche

Vor allem ſcheint es uns unrichtig in der Bewegung die
Hand der ſozialdemokratiſchen Führer als in erſter Linie wirk
ſam ſehen zu wollen Die Sozialdemokratie iſt an ſich gar
nicht einmal eine beſondere Freundin von Streiks Was durch
einen Streik erreicht werden kann gilt der ſozialdemokra
tiſchen Doktrin immer nur als eine dürftige Abſchlagszahlung
Die radikale Umgeſtaltung der wirthſchaftlichen Lohngeſetze
welche die Sozialdemokratie anſtrebt wird durch Streiks wo
möglich ſogar verzögert und ein Arbeiter welcher mit ſeinem
Lohne deſſen Erhöhung er durch eine Arbeitseinſtellung
erkämpft hat zufrieden iſt bedeutet für die J reher einen Verluſt als einen Gewinn Dieſe Partei lebt ja
faſt ausſchließlich von der Unzufriedenheit der Maſſen und
ſie hat gar kein Jntereſſe daran ein ſattes Behagen zu er
zeugen Das hindert allerdings nicht daß überall wo ein
Streik ausgebrochen iſt die Sozialdemokratie im Trüben zufiſchen liebt Nur muß man ürfache und Wirkung in dieſen

Dingen genau von einander zu trennen wiſſen
Jm ganzen alſo thut man wohl daran die Streikbewegungen

wofern nicht etwa eine ſozialdemokratiſche Anſtiftung aus
drücklich konſtatirt werden kann lediglich unter dem Geſichts
punkte des reinen Lohnkampfes zu betrachten E t
Streikbewegung kann eintreten wenn das Exiſtenzminimum
des Arbeiters ſo weit herabgedrückt worden iſt daß die Arbeiter
wenn ſie nicht phyſiſch untergehen wollen ſich eine Erhöhung
erkämpfen müſſen Sie kann auch eintreten wenn die In
duſtrie derartig lohnende Erträge abwirft daß die Arbeiter
ſich mit der immer ſtärker werdenden Ueberzeugung erfüllen
ein über das Exiſtenzminimum hinausgehender Antheil am
Ertrage ſei ihr gutes Recht und gebühre ihnen ſchon vom
moraliſchen Standpunkte aus Ein Streik der in der letzteren
Urſache wurzelt kann als Symptom des volkswirthſchaftlichen
Auſſchwungs unter Umſtänden als eine durchaus erfreuliche
Erſcheinung gelten Wir glauben daß die Verhältniſſe beim
weſtfäliſchen Grubenſtreik als in dieſen Anſchauungskreis
gWrrig betrachtet werden dürfen Die Grubendirektionen
haben eingehend und wenn man die nackten Zahlen betrachtet
auch ſcheinbar überzeugend nachgewieſen daß die Arbeiter im
Ruhr Kohlenrevier ungleich beſſer geſtellt ſind als die Bergleute
in Sachſen und Oberſchleſien Aber wovon ſie die öffentliche
Meinung nicht überzeugen konnten iſt daß ihre Arbeiter ob
wohl es ihnen leidlich geht nicht das Recht haben ſollen eine

z Aſfere wirthſchaftliche Lage zu verlangen nachdem der
ergbau
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Beiträge zur praktiſchen Geſundheitspflege

Von Prof Dr Erich Harnack
V Die Marktpolizei

I

Man pflegt in der Hygieine einen Unterſchied zwiſchen
privater und öffentlicher Geſundheitspflege zu machen und
zwar fällt die erſte dem praktiſchen Arzte der die Lebensweiſe
ſeiner Klienten zu beaufſichtigen und zu regeln hat die letztere
dagegen dem Organe des Staates dem Sanitätsbeamten zu
hat der Arzt zu beſtimmen in welcher Weiſe ſich der Einzelne
ſeinem Geſundheitszuſtande entſprechend die Nahrung zuſammen
ſetzen ſoll ſo liegt eine der wichtigſten Aufgaben für die öffent
liche Geſundheitspflege in der Ueberwachung und Kontrolle
der in den Handel gebrachten Nahrungs und Genußmittel
in dem Schutz der Bevölkerung vor Betrug und Geſundheits
ſchädigung z abſichtlich verfälſchte oder zufällig verdorbene
Nghrüngamitte Welchen Umfang die Verfälſchung der
Nahrungsmittel eines der abſcheulichſten Vergehen neuerdings
angenommen hat das beweiſt der Umſtand daß das Deutſche
Reich ſich veranlaßt geſehen hat als Anhang zum Straf
geſetzbuch ein beſonderes Geſetz über die Verfälſchung der

ahrungs und Genußmittel zu erlaſſen Uebrigens kamen
ſchon bei den alten Römern derartige Verfälſchungen ſelbſt die
des Weins in einem ſo weinreichen Lande nicht ſelten vor
So klagt z B der alte Plinius daß man die Weine nur
nach der Etikette kaufe und die ganze Leſe meiſt ſchon in der
Kufe gefälſcht würde Mit wie drakoniſchen Strafen Ver
gehun en auf dieſem Gebiete zur Zeit des Mittelalters und
auch ſpäter noch bedroht waren iſt im allgemeinen bekannt
F man heute mit Geld oder Sinne Freiheitsſtrafen davon
ommt wurde früher an den Galgen gehängt

Marktpolizei un Marktordnung ſind auch heutzutage noch
ange nicht an allen Orten in genügender Weiſe organiſirt
ind c langſam nur bricht ſich die Ueberzeugung
zon der Nothwendigkeit einer intenſiven öffentlichen Geſund

Eine allgemeine

einer Ertragsfähigkeit gediehen iſt welche eine Steigerung des
Werthes um ungezählte Millionen bedeutet

Die zweite beſtimmende Urſache die für eine Maſſen
bewegung auf dem Gebiete der Lohnkämpfe in Betracht
kommen kann iſt daß Jnduſtrien und Gewerbszweige theils
durch eine Veränderung der Mode theils durch übermächtige
Konkurrenz des Auslandes zum Theil auch durch die Ver
theuerung des Rohmaterials derart mit Schwierigkeiten zu
kämpfen haben daß die Arbeitgeber nicht mehr imſtande ſindden Arbeitnehmern eine angemeſene Bezahlung ihrer Thätig

keit zu gewähren Streiks dieſer Art ſind eine der böſeſten
Erſcheinungen im wirthſchaftlichen Leben einer Nation Wo
Arbeitseinſtellungen der geſchilderten Art vorkommen iſt immer
etwas faul im Staate und ſolche Streiks werden auch
erfahrungsmäßig von elementaren Ausbrüchen der Volks
leidenſchaften begleitet aus denen dann häufig erſt nach
träglich ein revolutionärer Urſprung hergeleitet zu werden
pflegt Auch hier alſo er wir eine Verwechſelung von
Urſache und Wirkung ir ſind beiſpielsweiſe feſt überzeugt
daß der Anarchismus den berühmten belgiſchen Kohlenſtreik
nicht inſcenirt hat daß dieſer Streik vielmehr die natur
gemäße Folgeerſcheinung eines außerordentlich ſchweren wirth
ſchaftlichen Krankheitszuſtandes geweſen iſt und daß der
Anarchismus nichts gethan hat und nichts thun konnte als
daß er die günſtige Gelegenheit benutzte ſich hier zur Geltung
zu bringen Der belgiſche Streik kann überhaupt als typiſch
angeſehen werden für jene zweite Kategorie von Arbeits
einſtellungen Die belgiſchen Bergwerksbeſitzer ſind wirklich
nicht in der Lage geweſen den Arbeitern höhere Löhne zu
zahlen und ſo lange nicht eine Geſundung der belgiſchen
Wirthſchaftsverhältniſſe von innen heraus ſtattgefunden hat
ſo lange ſchwebt über dem Lande die Gefahr einer furchtbaren
Wiederholung jener ſchrecklichen Bewegung

Das Gemeinſame der Arbeitseinſtellungen die gegenwärtig
in Deutſchland ſtattfinden und im Laufe des Sommers wohl
noch zu erwarten ſind uns zu ſein daß die Arbeit
nehmer überall von der Empfindung geleitet werden Handel
und Wandel ſeien im Aufſchwung begriffen der ſie berechtige
ihre Quote am Arbeitsertrage zu vermehren enn die Jn
duſtrie die Mehrbelaſtung aushalten kann welche die Folge
ſiegreich durchgeführter Streiks ſein muß ſo iſt gegen dieſe
weitverbreitete nnd ungemein intenſive Lohnbewegung ja eigent
lich nichts rn Aber die Vorfrage wird vielleicht
nicht durchweg bejaht werden können Es mag genug Jnduſtrie
zweige geben deren Ertragsfähigkeit davon abhängt daß die
Löhne nicht ſteigen Daß die deutſche Jnduſtrie auf dem
Welimarkte ebenbürtig neben die engliſche treten kann iſt zum
Theil die Folge davon daß die Arbeitslöhne in Deutſchland
bisher niedriger als in England geweſen ſind Dies Ver
hältniß kann ſich unter Umſtänden ändern und die Arbeiter
könnten einmal die Wahrheit des alten Satzes an ſich er
fahren daß man die Henne nicht ſchlachten ſoll welche die
goldenen Eier legt Es wird keinen verſtändigen und billig
denkenden Menſchen geben der den Arbeitern nicht wünſchen
möchte daß ſie Lohnforderungen die ſich in billigen Grenzen
halten durchzuſetzen imſtande ſeien Nur darf man auch die
andere Seite der Frage nicht aus dem Auge verlieren Die
Jnduſtrie iſt ſchon jetzt durch die Laſten des Krankenkaſſen
und Unfallverſicherungsgeſetzes in einer Weiſe beſchwert wie
keine ihrer konkurrirenden Jnduſtrien im Auslande Dazu
wird nunmehr auch die Belaſtung durch das Alters und
Jnvalidengeſetz treten die ſich nach Hunderten von Millionen

in Weſtfalen einen Umfang angenommen und zu

mediziniſchen
praktiſchen Arztes ausſchließt von vornherein auch durch eine
abweichende Art der Ausbildung
jetzige Kreisphyſilus kann dieſen Anforderungen nicht allſeitig
entſprechen

Heitspflege auch auf dieſem Gebiete Bahn und noch langſamer

bemeſſen wird Es iſt gewiß hoch erfreulich daß die deutſche

findet die Ueberführung des als richtig Erkannten in das
praktiſche Leben die Anwendung auf das praktiſche
Handeln ſtatt Wir wollen im Folgenden verſuchen
an den wichtigſten Nahrungsmitteln darzuthun nach welchen
Richtungen hin ſie der Kontrolle von ſeiten der Markt
polizei unterliegen müſſen Man könnte von hygieiniſch
gefährlichen und von harmloſen Nahrungsmitteln ſprechen
ebenſo von ſolchen welche zu abſichtlichen Verfälſchungen
beſonders anreizen und hen welche nie verfälſcht werden
können Daß das Fleiſch der Thiere uns viel leichter
Schädigungen zuführen kann wie etwa die Gemüſearten das
weiß ein jeder der nur einmal von Trichinen Finnen u dgl
gehört hat daß die Milch maſſenhaft verfälſcht wird während
man einen Kohlkopf oder eine Rübe nicht verfälſchen kann
bedarf nicht erſt der Erwähnung Jnfolgedeſſen haben die
verſchiedenen Nahrungsmittel für die Marktpolizei ein ſehr
verſchiedenes de Der Beweis daß es ſich um ver
fälſchte oder verdorbene Lebensmittel handelt kann in vielen
Fällen nur durch eingehende Unterſuchung von Fege eines
chemiſch z Th auch mikroſkopiſch gebildeten Fachmannes
geſchehen nur in gewiſſen Fällen kann die Unterſuchung von
Polizeibeamten oder überhaupt von Laien ausgeführt werden
Die Errichtung beſonderer Laboratorien für die fachmänniſche
Unterſuchung der Nahrungs und Genußmittel muß n
entſchieden gefordert werden Die Schwierigkeiten beruhen

n auf der Beſchaffung der Mittel namentlich für

Beziehung zu der erforderlichen Reorganiſation der ſtaatlichen
Fürſorge für praktiſche Geſundheitspflege überhaupt Die
Anſtellung beſonderer hygieinif
Sanitätsbeamten für alle Zweige der praktiſchen Geſundheits

ar wird ſich als immer dringendere Nothwendigkeit heraus

leinere Städte Jndeß dieſe ganze Frage in engſter

mediziniſch ausgebildeter

Es wird dies eine beſondere Carriöre innerhalb des

Studiums welche die des
tellen

werden müſſen

r iſt Der

S ſich zutraut dieſe ſchweren Leiſtungen auf ihre
Schultern zu nehmen Erſt die Zukunft wird zeigen können
ob ſich nach ſo mancherlei Erſchütterungen ein bleibender
S des Gedeihens erhalten und weiterhin herausbilden
ann
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Politiſche Ueberſicht
Auch die portugieſiſche Regierung hat die ſchweizeriſche

Einladung zur internationalen onferenz für
eine gemeinſame Arbeiterſchutz Geſetzgebung an
genommen

Der franzöſiſche Senat berieth am Freitag den
Artikel 23 des Rekrutirungsgeſetzes bezügl der Be
freiung vom Militärdienſte Der Miniſterpräſident Tirard
bezeichnete die Befreiung der Studirenden und der Theologen
als ein Privilegium und forderte den Senat auf das Geſetz
nach dem von der Kammer gebilligten Texte zu genehmigen
Doch ſtimme die Regierung im Falle einer Mobiliſation zu
daß die Studirenden der Medizin und der Pharmacie ſowie
die Seminariſten in dem Sanitätsdienſte verwendet würden
Jules Simon erhebt gegen das Wort Privilegium Proteſt
Der erſte Paragraph des Artikels 23 mit dem Jnhalte daß
der Senat der Befreiung nach einem Dienſtjahre zuſtimmt
wird mit 184 gegen 82 Stimmen angenommen Am Sonn
abend wird die Berathung fortgeſetzt

Die Reorganiſation des Heerweſens der Nieder
lande iſt im Begriff in ein neues Stadium zu treten Der
prinzipielle Schwerpunkt des vorgeſchlagenen Reorganiſations
entwurfs liegt in der Annäherung an das Syſtem der all
gemeinen Wehrpflicht freilich unter Zulaſſung einer Reihe
von Ausnahmen welche mit Hinzunahme der Beſtimmung
daß in Friedenszeiten nur ein Theil der Militärpflichtigen
unter den Waffen ſein ſoll den h Werth der beab
ſichtigten Neuerung weſentlich beeinträchtigen dürften Man
darf hierbei allerdings nicht unberückſichtigt laſſen daß in Ab
neigung gegen das Prinzip der e obligatoriſchen
Wehrpflicht die Niederländer den Engländern kaum etwas
nachgeben Letztere können als mildernden Umſtand wenigſtens
noch die inſulare Lage des Landes anführen und ſich darauf
berufen daß die Flotte nicht aber das Landheer den natur
gemäßen Kern ihrer Wehrverfaſſung darſtelle Die Nieder
jande aber ſind erſtens ein kontinentaler Staat und zweitens
erfreuen ſie ſich nicht wie das benachbarte Belgien des völker

rechtlichen Privilegs der Neutralität ſondern ſie müſſen ſelbſt
für alle die Anforderungen aufkommen welche das Intereſſe
der politiſchen Unabhängigkeit und Selbſtändigkeit an den
Opfermuth des Volkes erhebt So kommt es daß die Nieder
länder wenn auch ſchweren Herzens die Nothwendigkeit einer
Anpaſſung ihres Heerweſens an die modernen Organiſationen
zugeben und ihr Rechnung zu tragen ſich anſchicken müſſen
Zur Sache liegt uns folgendes Telegramm vor

Haag 17 Mai Die königliche Kommiſſion zur Vor
bereitung der geſetzlichen Umgeſtaltung des Militärdienſtes hat
ihren Bericht veröffentlicht Jn demſelben wird für das
ſtehende Heer als Minimum eine Stärke von 110,000 Mann
vorgeſchlagen für die in Landwehr Bürgergarden
eine ſolche von 50,000 Mann und eine Reſerve Der perſönliche
Militärdienſt von welchem für Geiſtliche und in beſonderen
Fällen Befreiung ſtattfindet ſoll vom 20 bis 40 Lebenjahre
dauern und zwar 8 Jahre im ſtehenden Heere 5 Jahre in der
Landwehr und 7 Jahre in der Reſerve Das jährliche Kon
tingent beträgt 15,000 Soldaten Die dadurch erwachſende Er

Die ſorgſamſte Beachtung von ſeiten der Marktpolizei
verdient vor allem die Milch ſchon im Jntereſſe der
Kinderernährung man vergl gefälligſt meinen erſten
Artikel der ſich auf dieſen Gegenſtand bezieht So manche
hygieiniſch wichtige Eigenſchaften der Milch entziehen ſich
freilich der Kontrolle man kann z B durch Unterſuchung der
Milch nicht ermitteln ob die Kühe nicht etwa derart gefüttert
worden daß die produzirte Milch neugeborenen Kindern leicht
zum Schaden gereicht Die marktpolizeiliche Kontrolle genügt
alſo in dieſer Hinſicht nicht es müſſen die Milchwirthſchaften
ſelbſt der Beaufſichtigung unterliegen wofern ſie eben
hygieiniſchtadelfreie Milch die dann natürlich theurer ſein
muß zu liefern ſich verbindlich machen Dennoch bleibt die
Marktpolizei gerade in Hinſicht auf die Milch von höchſter
Wichtigkeit Die häufigſte Verfälſchung der Milch iſt die
Verdünnung mit Waſſer die nicht nur eine Betrügerei in ſich
ſchließt ſondern auch die Geſundheit zu ſchädigen vermag da
das beigemiſchte Waſſerzſehr leicht inficirt ſein kann jedenfalls
keinerlei Kontrolle in dieſer Beziehung möglich iſt Eigentliche
Verfälſchungen der Milch mit Stärke Glycerin zerquetſchtem
Gehirn Kreide Kalk Seife u dgl kommen auch vor und
ſind r genauer Unterſuchung meiſt ohne Schwierigkeit nach
weisbar

Die Milchverordnungen und Kontrollen von ſeiten der
Polizei ſind vielfach noch ungenügend zwar wird in Städtendie eine gut ausgebildete Marktpolizei beſiven eine regelmäßige

Kontrolle geübt die Milch mit beſonderen Jnſtrumenten auf
ihre Güte ſowie auf Verfälſchungen mit Waſſer geprüft undeventuell konfiszirt der Schuldige wohl auch mit Geldſtrafen

allein es müßte im Wiederholungsfalle bald mit zeit
weiliger oder dauernder n der Konzeſſion geſtraftwerden Die Verfälſchung mit ſer iſt begreiflicherweiſe in

85 Grade verführeriſch desgleichen das bertrügeriſche Ab
rahmen Beide Manipulationen ſollen von dem polizeilichen
Beamten des Marktes leicht ſchnell und ſicher entdeckt werden
können eine genaue Unterſuchung der Milch vermag er natür
lich nicht auszuführen das kann nur von ſeiten des Fach
mannes vorgenommen werden Zur Ermittelung der W
verdünnung bedient man ſich hauptſächlich der ſogenannten
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Worns z Jahresausgaben wird auf 680 000 Fl veranſchlagt
Szeiten ſoll nur ein Theil der

t wag e el Gerehen oben r dere
ur dein der Familie und bei mehreren Brüdern für die Hä

Im öſterreichiſchen Herrenhauſe erklärte am Freiim des den v Miniſterpräſident Graf kacſt
den Reichsrath für vertagt

Der in Rom tagende Kongreß der Friedensfreunde
er in ſeiner Schlu am Freitag die Anträge

Kommi in Betreff der Erwägung praktiſcher Mittelr S der Bewegung zugunſten des Friedens und
internationalen Schiedsgerichts in Jtalien und beſchloß

die nächſte Si im Jahre 1890 in Mailand abzuhalten
Nach einer lußrede Bonghi s wurde der Kongreß ge

ſchloſſen
v

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 17 Mai Der Kaiſer ſtattete geſtern abend dem

Könige und der Königin von Dänemark einen halb
igen Beſuch in Penzing ab und empfing heute wen
ten ſowie den Prinzen Danilo von Montenegro in beſonderer

udienz Zu Ehren der letzteren findet heute nachmittag 5 Uhr
in Schönbrunn Feſttafel ſtatt Der Fürſt von Montenegro
empfing heute den Beſuch des ruſſiſchen MilitärAttachés Oberſten
Zufjeff

Paris 17 Mai Der Kaſſationshof verwarf die
Appellation Numa Gilly s ſowie der anderen Ver
urtheilten a den Beſchluß des Aſſiſengerichtshofes der Gironde
welcher dieſelben wegen Verläumdung des Deputirten Reynal
verurtheilt hatte

Rom 17 Mai Das Amtliche Blatt veröffentlicht den
Handelsvertrag mit Griechenland Das nächſte
ging Konſiſtorium ſoll am 24 das öffentliche am

d ſtattfinden Der deutſche Botſchafter Graf
Solms iſt nach Deutſchland abgereiſt um bei der Ankunft des
Königs von Italien anweſend zu ſein Der dieſſeitige Ge
andte in Bern kehrt ebenfalls auf ſeinen Poſten zurück um

König bei ſeiner Durchreiſe zu begrüßen
Tiflis 17 Mai Der Schah von Perſien reiſte heute

vormittag zu Wagen nach Wladikawkas woſelbſt er feſtlich
empfangen wurde

Moskan 17 Mai Der ſerbiſche Exmetropolit
heute mittag nach Kiew abgereiſt von wo ſich derſelbe nachSe hie zurückbegiebt

Deutſches Reich

Berlin 17 Mai Nach ſeiner Rückkehr von Potsdam begab 3
ſich der Kaiſer geſtern nachmittag nach der Rennbahn bei
Charlottenburg um daſelbſt dem Armee Jagdrennen beizuwohnen
Abends 7 Uhr empfing Se Maj den außerordentlichen Ab
eſandten des türkiſchen Sultans Marſchall Ali Nizamid Bei dieſer feierlichen Audienz überreichte der türkiſche

arſchall dem Kaiſer den demſelben vom Sultan verliehenen
höchſten türkiſchen Orden Um 8 Uhr fand dann zu Ehren der
Geſandtſchaft im Schloſſe ein Gaſtmahl ſtatt Heute vormittag
8 Uhr hielt der Kaiſer auf dem Tempelhofer Felde Truppen
beſichtigungen ab Nach der Rückkehr empfing Se Maj 1281 Uhr

den Oberlandesgerichts Präſidenten D Breithaupt aus Naum
burg und er darauf den Senatspräſidenten v Meyeren
ſowie ſpäter den Regierungspräſidenten v Colmar welcher die
Orden ſeines verſtorbenen Schwiegervaters des Leibarztes weiland
Kaiſer Wilhelm De v Lauer überreichte Wie die Kreuz
z erfährt ſind bei dem Könige von Jtalien zum Ehren

ienſt kommandirt General der Kavallerie v Heuduck komman
dirender General des 15 Armee Corps General Lieutenant und
General Adjutant v Verſen Commandeur der Kavallerie
Diviſion jenes Armee Corps und Major v Bülow Flügel
Adjutant des Kaiſers General v Heuduck ſoll den König bereits
in Baſel auf dem dortigen deutſchen Bahnhofe begrüßen

z Mathilde von iſt zu kurzemufenthalte hier eingetroffen und heute von den
Schloſſe empfangen worden

Heute Sonnabend wird der Nat Lib Korr zufolge die
Betheiligung des Reichskanzlers an den Reichs
tag sverhand lungen erwartet Die neuen Ab
änderungsanträge zur dritten Berathung der
Alters und Jnvalliditätsvorlage tragen 65 Unter
ſchriften aus der nationalliberalen den beiden konſervativen
Fraktionen und dem Centrum Von letzterer Fraktion haben
unterzeichnet die Herren v Franckenſtein v Gagern v Wendt,
v LandsbergSteinfurt v Pfetten zwei Grafen Preyſing
Graf Schönborn Graf Walderdorff alſo 9 Mitglieder
darunter 7 gus Baiern Von der konſervativen Fraktion
haben 17 der Reichspartei 13 von den Nationalliberalen

Milchwaage eines Aräometers Schwimmers wel
direkt das ſpezifiſche Gewicht der Milch ermitteln läßt Da
durch ließe ſich ein etwaiger Waſſerzuſatz wohl erkennen wenn
man gewiß wüßte ob man es mit ganzer oder abgerahmter Milch
Milch zu thun hat Die Schwierigkeit beruht jedoch nament
lich darauf daß die Milch ſpezifiſches Gewicht 1028 1034
zwar natürlich ſchwerer iſt als Waſſer ſpezif Gewicht 1000
alſo durch Waſſerzuſatz ſpezifiſch leichter wird daß aber anderer

ſeits ganze Milch ſpezifiſch leichter iſt als abgerahmte ſpezif
Gewicht der letzteren 1032 1038 die Milch alſo durch

e Abrahmen re ſchwerer wird und dann
durch Waſſerzuſatz auf das Normalgewicht ganzer Milch ge
bracht werden kann Jetzt iſt die Milch zweifach verfälſcht
und beſitzt doch das ſpezifiſche Gewicht normaler Vollmilch
Daher hat die Ermittelung des en Gewichtes nur
Wertb wenn gleichzeitig die Menge des Fette
der Milch beſtimmt wird und das verurſacht weit mehr
Schwierigkeiten Am meiſten iſt gegenwärtig zur raſchen Ere des Fettgehaltes das en Laktoſkop in
Gebrauch welches auf einem optiſchen Prinzipe beruht nämlich
auf der Undurchſichtigkeit der Milch die durch das in äußerſt

nen Tröpfchen Milchkügelchen in der Milch enthaltene Fett
gt iſt Je reichlicher der Fettgehalt um ſo höher der

Grad der Undurchſichtigkeit d h eine um ſo größere Waſſer
menge muß einem beſtimmten Milchquantum zugeſetzt werden

demſelben 2777 Grad von Durchſichtigkeit
verleihen Mit Hilſe Laktoſtops wird dieſe erforderl
Wafſermenge unter Benutzung eines kleinen zuvor genau ab

Mil S ſt das ver dann dier genau erfahren nichteichzeitige Schranhter Milch

marktpolizeilichebe eine

Majeſtäten im ſchloff

cher zu umſtändlich

s Rahmes in

von
anderer Stoffe beſonders Waſſer bis zu 14 Proz Sa

Luthe nen 0,6 Proz und Reſten der Buttermilch

26 unterzeichnet Die zzeitung meldet DieMinorität der konſervativen z wird auf ihrem Vor

ſchlage eine Einheitsrente durchzuſetzen beharren nach Ab
lehnung dieſes Antrags bei der Schlußabſtimmung
ich der Vorlage zuneigen Danach ſcheint der Wider

d der konſervativen Fraktion ſo W wie beſeitigt zu ſein
Centrum ſollen etwa 20 Mitglieder für das Geſetz

men wollen Auch der einzige Vertreter der Volkspartei
Kröber ſoll für das Geſetz ſtimmen wollen

Das geſtern erwähnte Gartenfeſt des Reichstags iſt
auf Dienstag abend verlegt worden

Der türkiſche Abgeſandte Ali Nizami Paſcha ſtattete am
Freitag nachmittag dem Reichskanzler Fürſten v Bismarck
inen Beſuch ab

Jm Widerſpruch gegen ein berner Telegramm der N Zür
Ztg hat die Nordd Allg Ztg am 13 d wiederholt und
angeblich aufgrund der Akten den Bezirksamtmann
Brunner in Rheinfelden beſchuldigt im Einverſtändniß
mit Lutz dem Polizei Jnſpektor Wohlgemuth eine
Falle gelegt zu haben Dagegen ſchreibt die N Zür Ztg

Wenige Bemerkungen genügen zur Antwort Vorerſt ſei ein
mal die auffallende Thatſache konſtatirt daß die Norddeutſche,
die ſich ihrer Kenntniß der Akten rühmt wie die übrigen
offiziöſen deutſchen Blätter ſich hartnäckig darauf verſteift dem
Bezirksamtmann in Rheinfelden einen falſchen Namen zu
geben Er heißt Baumer muß ſich aber wie es ſcheint nun
einmal in Brunner umtaufen r Vielleicht zur Herſtellun
einer Anglogie mit Wohlgemuth Kamm Den Beweis da
der Bezirksamtmann Baumer die Berufung Wohlgemuths
nach Rheinfelden veranlaßt habe hat die Norddeutſche nicht
zu führen unternommen Mit gutem Grunde denn nach
unſeren Jnformationen hat es bei der von uns aufgeſtellten
Behauptung ſein Bewenden daß kein ſchweizeriſcher Beamter
bei der Verlockung Wohlgemuths irgendwie betheiligt war
Daß die Sozialiſten dieſem eine Falle ſtellten iſt unſeres
Wiſſens nirgends beſtritten worden Die ſchweizeriſche Polizei
hat aber nichts weiter gethan als auf erfolgte Denunciation
hin einen Mann verhaftet welcher der Werbung von agents
provocateurs überwieſen war Daß die Verhaftung nur
vornahm weil die Denunciation durch Vorlage von Beweis
ſtücken unterſtützt wurde ſollte ihr am wenigſten in Deutſch
land verübelt werden Dieſes hätte Grund gehabt Klage zu
führen wenn ſein Beamter auf bloßen Verdacht 3 verhaftet
und gefangen gehalten worden wäre Anläßlich einer
ſozialdemokratiſchen Verſammlung wurden am Montag in

ürich einige angebliche de utſche Polizeiſpione Mark
Weber und Mollack verhaftet
Mittwoch weil nichts Ueberweiſendes gegen ſie aufgebracht
werden konnte wieder auf freien Fuß geſetzt doch ſtehen ſie
unter fortdauernder Polizeiüberwachung Der N Zür
wird zu dem Vorgange aus Bern er Angeſichts
des diplomatiſch noch unerledigten Falles Wohlgemuth hat der
züricher Zwiſchenfall hier unangenehm berührt

In parlamentariſchen Kreiſen heißt es daß der Ober
präſident von Weſtfalen Herr v Hagemeiſter ſeinen
Abſchied nehmen werde Viele wollen ſogar in Freiherrn
v SchorlemerAlſt ſeinen Nachfolger vermuthen wobei man
deſſen angeſehene Stellung in ſeiner W mit der
man vergleicht welche Herr v Bennigſen in Hannover
genießt

München 17 Mai Die Ueberführung der Leiche der
Königin Mutter findet am Sonntag ſtatt die Beiſetzung
Dienstag oder Mittwoch Heute nachmittag begiebt ſich eine
Staatskommiſſion gebildet aus den Miniſtern Crailsheim Lutz
und Feilitzſch nach Hohenſchwangau Die Theater und
e chen Vergnügungslokale ſind bis nach den Exequien ge

en

2 c

UniverſitätsNachrichten
London 16 Mai Die Univerſität Lonbon verlieh euteder Frau Scharlieb den Grad eines D oktors der Medizin

der londoner Fakultät erhält Frau Scharlieb erwarb ſchon im
Jahre 1883 das Bacchalaureat der Medizin und Chirurgie von
der genannten Hochſchule begab ſich aber darauf nach Indien
und prakticirte mehrere Jahre daſelbſt unter den Eingeborenen
1887 England zurückgekehrt wurde ſie in dem Frauen
be ital in Marylebone Ward als Aerztin angeſtellt Zugleich
ekleidet ſie die Stelle eines Lektors der gerichtlichen Medizin an

der londoner mediziniſchen Schule für Frauen

und bietet doch auch keine ſichere
arantie Eine ſolche gewährt nur eine genaue chemiſche

Unterſuchung und Beſtimmung aller einzelnen Beſtandtheile der
lilch eine ſchwierige und umfangreiche Arbeit die ſelbſtver

ſtändlich nur vonſeiten des Fachmanns ausgeführt werden kann
Bedauerlich iſt der Umſtand daß die Marktpolizei immer

noch viel zu ſehr dem guten Willen der einzelnen Städte über
laſſen iſt daß es ſomit an einer beſtimmten Norm einer
einheitlichen Regelung der bezüglichen Fragen noch mangelt
Die Marktordnung einzelner Städte verlangt daß die zum
Verkauf beſtimmte abgerahmte blaue Milch deutlich als ſolche
bezeichnet und von der Vollmilch getrennt ſei die letztere ſoll
wenigſtens 3 Proz die erſtere mindeſtens 1 Proz Fett ent
halten Jn anderen Städten jedoch ſind die zuläſſigen Minima
noch niedriger feſtgeſetzt während zugleich drei Sorten unter
chieden werden Vollmilch über 2,7 Proz Fett Halbmilch
über 1,5 Proz Fett und Magermilch über 0,15 Proz Fett

Das ſind jedenfalls ſchon viel z weit gehende Konzeſſionen
an die Verkäufer Unzuläſſig iſt das Verſetzen der Milch mit
Konſervirungsmitteln Salichlſäure 2c oder ſonſtigen fremd
artigen Stoffen zu verbieten iſt der Verkauf der Milch von
kranken Thieren beſonders in Fällen von Milzbrand Lungenſeuche Perlſucht Maul und Klauenſeuche ferner die Bilch

in den erſten acht Tagen nach dem Kalben außerdem jede
bittere ſchleimige abnorm gefärbte Milch Von hervor
ragender hygieiniſcher Bedeutung ſind ſelbſtverſtändlich alle
Maßregeln welche die Reinlichkeit beim Milchverkauf im Auge

Die unverfälſchte Butter des Marktes bildet ein Gemiſch
reinen Butterfetten Milchfett nebſt etwa 12 17
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Sie wurden indeſſen am E

Es iſt dieſes das erſtemal daß eine Frau dieſe Auszeichnung von F

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Oskar Blumenthal hat ein neues Luſtſpiel geſchrieben

Der Zaungaſt, welches im Oktober am Leſſing Theater
n wird und das bereits vom Hoftheater zu Dresden zur

ufführung angenommen iſt

D RNanſen welcher im vori Grönland durch
quert hat wird nächſte Woche von Kopenhagen er
wartet Es werden große Feſtlichkeiten vorbereitet

J

Probinzial Nachrichten
v Weißzeunfels 17 Mai Jn hieſtger Stadt beabſichtigt man

ebenfalls das Andenken des verſtorbenen Kaiſers Wilhelm
durch Errichtung eines Denkmals zu ehren Ein bezüglicher

m J

Aufruf an die Einwohner der Stadt unterzeichnet von Männern
aller Stände und Parteiſtellungen zur Spendung von frei

en hieſigen Blättern erwilligen Beiträgen wird heute in
cheinen

K Erfurt 17 Mai Der General Stabsarzt der Armee
Dr v Coler Berlin traf heute hier ein und unterzog das Gar
niſon Lazareth einer eingehenden Beſichtigung

K Magdeburg 17 Mai Verſchiedenen hieſigen Kohlen
firmen iſt unterm 16 d ſeitens des ſ i Kohlenwerke
u Gottesberg die Nachricht zugegangen daß infolge des ausge
rochenen Streiks neue Aufträge bis auf weiteres unerledigt

bleiben müſſen Die Bahnbehörden haben zur Sicherung ihres
Kohlenbedarfs große Ankäufe gemacht ebenſo die großen Fabriken
Der Wagen Koks iſt mit mehr als 50 M Aufſchlag verkauft
worden Nach einem in einer bieſigen GroßKohlenhandlung
jest eingelaufenen Telegramm fahren die weſtfäliſchen Berg
eute Montag vorm 10 Uhr wieder an
S Elſterwerdag 17 Mai Wir haben

hintereinander ziemlich ſtarke Gewitter gehabt Jn der Nacht
zum
nieder Jn kurzer Zeit ſtanden die Straßen ſo hoch unter Waſſer
daß man mit Kähnen fahren konnte Am Bußtag uachmittag
dere ten die Nachbardörfer Saathain Stolzenhain Reichen
ain Reppis und Gröditz man zweifelt an Erholung der Winter
aat Die Sommerſaat und die Kartoffeln ſind der ungeheuren
W wegen noch nicht einzubringen geweſen Am 16 früh

1 Uhr 10 Minuten will man hier von verſchiedenen Seiten ein
Erdbeben wahrgenommen haben Die ziemlich ſtarke Er
ſchütterung ſoll gegen 2 Minuten angehalten haben

S Braunſchweig 17 Mai Soeben erſchien auf Aller
höchſten Befehl die Bekanntmachung bezügl des Empfanges
und Aufenthaltes des Kaiſers in Braunſchweig am 18 und
19 Mai ſeitens des herzogl Oberhofmarſchalls und des General
HofJntendanten Hiernach erfolgt die Ankunft am Sonnabend
7 Uhr abends Der PrinzRegent und der Ehrendienſt werden
Se Maj in Helmſtedt Landesgrenze erwarten Auf Bahn
hof Braunſchweig werden verſammelt ſein das Staatsminiſterium
der Ceremonienmeiſter 2 Kammerherren das geſammte Offizier
Corps und die ſonſt noch befohlenen Staatsbeamten Die Ehren

ompagnie findet in der Empfangshalle Auſſtellung Vei der
Einfahrt des kaiſerlichen Sonderzuges giebt die braunſchweigiſche
Batterie den Kaiſerſalut Nachdem der Kaiſer den bereilkftehenden
4ſpännigen Hoſwagen beſtiegen werden ſämmtliche Kirchenglocken
geläutet Sobald der Kaiſer das herzogl Reſidenzſchloß betritt
wird die Kaiſerſtandarte gehißt Abends 9 Uhr Jllumination
und Fackelzug Geſangsvorträge vor dem Schloſſe Die AbreiſeSr Maj erfolgt am 19 6 Uhr nachmittags

Das Unwetter vom 15 Mai in der magdeburger

u Bördev Warsleben 16 MaiWie ſchon kurz gemeldet ſind beſonders die weſtlich von Magde
burg belegenen Ortſchaften Völpke Warsleben Ottleben Hamers
leben Ausleben Ueplingen Offleben Badeleben Hötensleben
Pabſtorf Wegersleben Wulferſtadt Schlanſtedt Horuhauſen
Beckendorf Sommerſchenburg Harbke 2c ſowie auch die Städte
Halberſtadt und Wernigerode von dem Unwetter heimgeſucht
worden Wie ſieht heute die fruchtbare magdeburger Börde aus
Es iſt ein Anblick des Jammers alles iſt verwüſtet und der
Schaden ein furchtbarer

Um 3 Uhr erhob ſich ein ſtarker Wind und der ganze Himmel
färbte ſich in zer Zeit gelblichgrau Jn Strömen fiel vom
Winde gepeitſchter Regen Von Minute zu Minute nahm das
Unwetter zu die Regenmaſſen vermiſchten ſich mit Schloßen
die ſich in einzelnen Strichen zu einem alles vernichtenden Hagel
verdichteten Größere Gräben und Bäche ſchwollen zu reißenden

lüſſen an und überflutheten die herrlichen Saat und Rüben
felder Wohin man auch ſah erblickte man toſende Waſſermaſſen
Auf den Straßen wateten die ihrem Heim zueilenden Leute bis
an die Knie im Waſſer ja ſtellenweiſe ſtanden die Pferde der
uhrwerke bis an den Leib im Waſſer Die ſchön gepflaſterten
traßendämme wurden an vielen Stellen weggeriſſen oder unter

ſpült auch Theile der Magdeburg Braunſchweiger Bahn die den
Betrieb ſofort einſtellte wurden beſchädigt Die eine Seite der
Badeleber Chauſſee wurde ſo ſtark verwüſtet daß ſogar ſämmt
liche Obſtbäume weggeriſſen wurden Jn den tiefliegenden
Orten wie Warsleben und Beckendorf füllten ſich die unteren

e e nernButterfett ſchmilzt bei 31,50 erſtarrt wieder bei
200 ſein ſpezif Gewicht beträgt bei 170 0,90 bis0,91 Waſſer 1,00 geſetzt

Verfälſchungen der Butter ſind überaus häufig beſonders
mit fremden billigeren Fettarten die nicht immer ſo leicht
verdaulich was hygieiniſch höchſt wichtig iſt und meiſt auch
nicht ſo ſchmackhaft ſind ferner mit Waſſer Salzen Butter
milch Käſeſtoff ſelbſt mit Mehlkleiſter Kartoffelbrei während
mineraliſche Zufätze wie Gips Schwerſpath u dgl ſelten vor
kommen Ueberaus häufig iſt der betrügeriſche Waſſerzuſatz
ur Butter der ſich leicht bewerkſtelligen läßt nachdem die
utter einen größeren Salzzuſatz erhalten hat Das all

gemein übliche Gelbfärben der Butter mit unſchädlichen
Pflanzenfarben Orleans 2c iſt kaum zu beanſtanden in jeder
anderen Farbe würde uns die Butter höchſt ekelhaft erſcheinen
daher der bekannte Vorſchlag die Kunſtbutter ck unten zur
leichten Unterſcheidung blau zu färben keine ernſthafte Dis
kuſſion verdient Selbſtverſtändlich läßt ſich eine Verfälſchung
der Butter in vielen Fällen z B bei Vermengung mit
fremden Fettarten nur durch eine eingehende Unterſuchung
von ſeiten des Fachmannes feſtſtellen

Ein billigeres ſein unter gewiſſen Bedingungen zu
läſſiges Surrogat für die echte Kuhbutter bildet die ſogenannte
Kunſtbutter oder Margarine deren Fabrikation in
letzter Zeit einen erſtaunlichen Umfang erreicht hat Nord
Amerika Deutſchland und Paris erzeugen beſonders große
Mengen in Deutſchland wurden im W 1886 für
18 Millionen Mark Margarine hergeſtellt Die Herſtellungs
art dieſes Produktes aus dem Körperfett Talg des Rindes
iſt von hervorragendem Intereſſe die Kunſt ahmt gewiſſer
maßen und zwar auf mechaniſchem Wege einen Lebeusorozeß
nach einen Vorgang der ſich in der lebenden Bruſtdrüſe
Euter des milchenden Thieres abſpielt Wie in der Bruſt

drüſe aus dem geſammten Körperfett nur diejenigen Fettarten
ür die Milch abgeſondert werden welche das Butterfett zu
ammenſetzen ſo ſucht man künſtlich in großem Maßſtabe aus

etwa Pfund Schmalz Das reine
erfett des Rindes eben auch jene Fettarten auszuſcheiden und von den übrigen zu trennen Es ſind die e

ier ſchon drei Tage

Bußtag ging eine Art Wolkenbruch über Elſterwerda
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mit Waſſer ſtarke Mauern wurden
r ſtürzten ein Die Leute flüchteten in 2 ckwerk

in kleineren Häuſern auf die Dächer Hier mußten die Leute
Th bis ſpät in die Nacht verweilen Jn dem Orte Becken

hörte man die Leute auf den Dächern laut beten und
Kirchenlieder ſingen a den Häuſern brachen die

n und die Wellen ſpülten die Habſeligkeiten aus den
ern ſah auf den Wellen tauſenderlei Gegenſtände wie

ke Stühle Betten Fäſſer aus Waarenlagern Kutſchwagen
karren Leitern ja ſogar einen Sarg Aber nicht allein
Hab und Gut ſondern auch lebendes wurde den Leuten

von den Wellen entriſſen Rindvieh Schweine Hühner Schafe
e daherkommen So ertranken dem Amtsrath Strube in
S Ehre mehrere Kutſchpferde in manchem Gehöfte Hunderte

afen

Die Ausleber Mühle wurde hart mitgenommen
ehrere Kohlengruben ſtehen vollſtändig unter Waſſer Jch er

ne nur das ſchöne Werk Kautzleben bei Hötensleben die
nen Schächte in Völpke und den Strubeſchacht in Hamers

Jn Kautzleben ſind die Maſchinen und der hohe
rderthurm tief in die Erde geſunken Das ſchöne
loß Kautzleben iſt ebenfalls ſehr e der herrliche

Park verwüſtet Jn den herrlichen Anlagen der Parks
Sir Ueplingen Ottleben und Hamerleben ſind viele

ume weggeriſſen die Gewächshäuſer theils weggeſpült oder
mit Schlamm gefüllt Ueberall ſind die Leute nach dem Un
wetter beſchäftigt das Waſſer aus den Häuſern zu pumpen und
zu tragen den fußhohen Schlamm herauszubringen und die
noch vorhandenen meiſt über und über mit Schlamm bedeckten
Gegenſtände zu reinigen Auch ſind verſchiedene Menſchenlebenzu Peglagen deſonders Kinder ſind mehrfach umgekommen Noch
nie iſt dieſe Gegend von einem ſolchen Unwetter heimgeſucht
worden

Ackerwalzen hingen auf Bäumen und Garten

Vermiſchtes
Die Königin Mutter von Baiern deren Tod wir

mittheilten war Hohenzollernſche Prinzeſſin die am 15 Okt 1835
eborene Tochter des Prinzen Wilhelm von Preußen des jüngſten

vier Söhne Friedrich Wilhelms II Sie reichte noch nicht
nz ſiebenjährig dem damaligen bayeriſchen Thronerben alsMoarinilian I die Hand Derſelbe hatte die hold erblühende

jugendliche Fürſtin in Berlin wo er eine Zeit lang ſeinem mili
täriſchen Berufe oblag kennen gelernt Die Verlobung fand im
Schloß Bellevue der damaligen Reſidenz des Prinzen Wilhelm
von Preußen ſtatt die Traunng zunächſt als ſog Prokurations
Heirath im königl Schloſſe zu Berlin am 5 Okt 1842 wobei
der Prinz von Preußen Kaiſer Wilhelm die Stelle des Bräu
tigams vertrat Die Vermählung in Perſon wurde am 12 Okt
1842 in München vollzogen Kronprinz Max folgte ſeinem frei
willig abdankenden Vater König Ludwig I am 20 März 1848
als König Max 11 auf den Bayeriſchen Thron Seiner Ehe mit
der Hohenzolleruſchen Prinzeſſin entſproſſen zwei Söhne der ver
ewigte König Ludwig II und der jetzige König Otto der einen
Monat nach ſeines Vaters Thronbeſteigung am 27 April 1848
das Licht der Welt erblickte Weitere Kinder hat Königin Marie
ihrem Gemahl nicht geſchenkt Am 10 März 1864 war Königin
Marie Wittwe geworden Am 12 Oktober 1874 trat die in ihrer
Ehe mit einem Katholiken proteſtantiſch gebliebene Fürſtin im
Wittwenſtande zur katholiſchen Konfeſſion über

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Halle 18 Mai Der Aufſichtsrath der Zeitzer Paraffinund Solarölfabrik Aktien Geſellſchaft hier beſchloß in leiter

geſtrigen Sitzung bei reichlicher Abſchreibung in Höhe von
165,000 der Hauptverſammlung eine Dividende von 5 Proz
zur Vertheilung vorzuſchlagen Die Ausſichten wurden von der
Verwaltung als günſtige bezeichnet

Berlin 18 Mai Fernſprechnachrichten der Saale Ztg
Jn München bildete ſich geſtern ein Verein der Bank
firmen behufs gemeinſamer Wahrung der Bernufsintereſſen
21 Firmen ſind bereits beigetreten Jn das Handelsregiſter
zu Shanghai iſt durch das Kaiſerlich deutſche Generalkonſulat
nunmehr die Deutſch Aſiatiſche Bank eingetragen
worden Vom amerikaniſchen Metallmarkt berichtet
man daß derſelbe in dieſer Woche auf allen Gebieten eine leichte
Beſſerung zeigt Amerikaniſches Anthracit Roheiſen matt und
träge Beſſemer ruhig aber nicht ſtetig Schottiſches behauptet
und ſtill Spiegeleiſen feſt bei mäßigen Umſätzen Stahlſchienen
unregelmäßig bei lebhaften Geſchäft die Abſchlüſſe ſollen zu er
heblich niedrigeren als den notirten Preiſen gemacht ſein Stahl
walzdraht lebhaft fremder z Doll höher

Börſe zu Halle a S
Halle 18 Mai Preiſe für 1000 kg netto Weizen matter170 186 M Roggen ruhiger 150 158 M Gerſte Futter

ältere I Kleeſaaten Rothklee 90 bis 100 feinſter bis 112
50 80 fei bis 110 Schwedi 80 biset bis r Esparſette 22 23 Meere

artikel enkleie 10,50uttermehl St 13 15 M Rog
bis 11,00 Weizenſchalen 10 10,25 Weizengrieskleie 10 Mark alzkeime geſucht helle 11,00 bis
12,00 dunkle Oelkuchen feſt 1425 bis14,650 Mal z is 29,75 Rüböl 56,00h S ihes Weh Lilerhree in Karkeſgeriritus iter Proz ſtill Kartoffel
mit 50 M Verbrauchsabgabe 56,50 M mit 70 M Ver
brauchsabgabe 36,70 M

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 17 Mai
s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

J Wind ſTherm WindBarom t rechtweiſ Stationen r 2 5 rechtweiſ

St B 12B
Stationen

Memel 766 9 933 ONO 4Memel 766 9 13 7 ONO 3Kiel 2828 9 O 3 Hamburg 762 4 156 0 O 3er 761 7 12 3 O 2 Wien 56 8 22 3 W 4m 5955 13 4 So 3 Valentia 62 5 15 6 WNW2Zapfer 760 0 13 0 S 2 Petersburg 760 7 3 WNW3
Kaſſel 611 15 2 ſtill aparanda 65 4 0 SSW 2
Berlin 61 6 14 6 OSO 4 Stockholm 68 2 13 0 S 2Breslau 608 150 1nis z W I Ausſichten f d Witterung des 18 Mai
riedrichsh S iteres wärmeres Wetter ſchwacheRuhe 60 8 13 8 W 1 ſche meiſt trocken ſtellenw Gewitter

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 17 Mai
Das barometriſche Maximum über Nordenropa hat an Umfang und he zu

genommen nnd iſt gekennzeichnet durch ruhiges heiteres und trockenes Wetter
Ueber Deutſchland iſt dagegen das Wetter trübe und vielfach h bei
ſchwachen im Norden öſtlichen im Süden variablen Winden die Temperatur
iſt an der Küſte durchſchnittlich normal im Binnenlande liegt ſie über der
normalen Altkirch Friedrichshafen und Grünberg hatten Gewitter auch aus

r werden mehrfach Gewitter gemeldet Jn Archangelst herrſcht
roſtwetter

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
I7 Mai 9 U ab 18 Mat 7 U mrg

Barometer Millimeter 753,7 754,2Thermometer Celſius 16,9 13,5Rel Feuchtigkeit 80 80Wind O 1 O 1Waſſerwärme der Saale 149R

Das Eiſenbahnbetriebsamt Breslau macht bekannt Am
Donnerstag nachm 51/2 Uhr iſt der 7 m hohe Damm zwiſchen
Koſchentin und Stahlhammer der Strecke dreuzberg Lublinitz
Tarnowiz durch das nach einem Wolkenbruch eingetretene
Sartey aſſer durchgeriſſen Der Perſonenverkehr wird an der
Hurchbruchsſtelle durch Umſteigen aufrecht erhalten Der Güter
verkehr inſoweit als nothwendig wird über Voſſaßka geleitet
Vermuthliche Dauer der Betriebsſtörung zwei Tage

Das Eiſenbahnbetriebsamt Görlitz macht bekannnt Am
Donnerstag abend ging zwiſchen Hirſchberg Reibnitz ein Wolken
bruch nieder infolgedeſſen wurden an einer Stelle beide Geleiſe
unterſpült und unfährbar doch ſind die Beſchädigungen bis
nachmittag 4 Uhr wieder beſeitigt worden

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſtrut Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 16 Mai 11,28 17 Mai 11,351 7
Weißenfels Oberpegel 58 12,641 6do Unterpegel m 41,06 1,32 26Halle Unterh 17 Mai 42,38 18 Mai 42,34 4 sTrot a n 43,03 3,06 m 3Alsleben Oberpegel 16 Mai 12,54 17 Mai 2,701 16

do Unterpegel 2,31 42,801 49Kalbe Oberp e a 41,66 4 1,76 10do Unterp u 26Moldan, Jſer Eger Elbe
Budweis 15 Mai 170,04 16 Mai 10,02 2 e
rag 595 7 40,65 4 40,66 un 1ungbunzlan 0,24 40,18 6a un 0,50 0,46 4Dann 4 0,46 0,44 2 2randei e 9 40,98 0,82 16Melni d 10982 7062 20 2Leitmeritz 2 62 4 48 14Auſſig 10 96 1 2Hreben 16 Mal 010 17 Mai 028 18
Torgau e z 42,20 42,99 20Wittenberg 928 h 42,95 7 2,86 9 unPoßlan a 42,64 42,59 5Barby I 42,98 4 3,03 5Magdeburg v 42,54 J 2,58 4Tangermünde 3,28 43,37 9Witktenberge 3,19 o 3,15 4Dömi Peg o 2,72 42,71 1Lanenburg o 96 a 42,861 10140 153 Braugerſte ohne Geſchäft Hafer feſt 156 bis

162 M Mais M Raps M Rübſfen MErbſen Viktoria M Kümmel ausſchl Sack für
100 Kilo netto 40 42M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo
Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen
37,50 bis 38,00 M Preiſe per 100 Kilo netto Liuſen

Mark Bohnen Mark Lupinen Mark
h r S t

ſchwerer ſchmelzbaren Sorten welche im Rinderfett ſo reichlich
vorhanden ſind und dem Geſammtgemenge ſeine talgartig feſte
Beſchaffenheit verleihen

Der Erſte welcher die Herſtellung eines billigen und ge
funden Butterſurrogats im Intereſſe der ärmeren Bevölkerung
anregte ſoll kein Geringerer geweſen ſein als Napoleon III
in deſſen Auftrag dann der Chemiker Möge Mouries
Unterſuchungen anſtellte welche zur Erfindung des Dar
ſtellungsverfahrens führten Letzteres beruht im weſentlichen
darauf daß ſorgfältig gereinigter Rindstalg bei einer Tem
pergtur von 35 0 C geſchmolzen durch Abkühlung auf
20 25 0 C wieder zum Erſtarren gebracht und ſodann aus
gepreßt wird Der abfließende leichter ſchmelzbare und daher
ſchwerer erſtarrende Theil des Fettes bildet nun das Material
für die Erzeugung der Kunſtbutter indem es mit Kuhmilch
durchgearbeitet geſalzen gelb gefärbt und endlich auf mechani
eem Wege verbuttert und geformt wird Die beſten Sorten
er Kunſibutter ſtehen übrigens im Preiſe nicht weit hinter

der Naturbutter zurück
Vom hygieiniſchen Standpunkte aus läßt ſich gegen das ſo

Pir Nahrungsmittel an ſich durchaus nichts einwenden
Daß dem ärmeren Theile der Bevölkerung ein leicht verdau

liches und i h Fett zu einem billigen Preiſe geboten
wird kann jedenfalls nur gut geheißen werden Allein alle
auch die anerkannten Surrogate verſühren leicht zu betrügeri
ſchem Handeln und ſpeziell der Kunſtbutter gegenüber haben

ſchon verſchiedene Staaten genöthigt geſehen beſondere
Geſetze zur Verhütung des Betrüges und zum Schutze der
Produktion echter Butter zu erlaſſen ja an einzelnen Orten
at man ſogar die Fabrikation ganz zu verbieten geſucht

ch im Deutſchen Reiche iſt ſeit kurzer Zeit ein beſonderes
KunſtbutterGefetz in Kraft getreten nach welchem das Produkt
nur als Margarine bezeichnet werden darf und die
Verkaufsſtellen durch dieſen Namen hinreichend gekennzeichnec
ſein müſſen Auf allen Gefäßen u ſ w muß ebenfalls der
Name deutlich lesbar angebracht ſein Ferner iſt es verboten
Miſchungen aus Butter und Margarine zu verkaufen

eeeererrr oIII2ſchmelzbaren ſalbenartigen Felte im Gegenſatz zu den harten

obſchon neuerdings auch Oleo Margarin Käſe fa

und durch Margarine erſetzt hat zur Käſebereitung verwendet
Hygieiniſches Zrtepge

uln
des Käſes entwickeln kann Stark 8

v Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtromhau Verwaltung F

Fahrwaffertiefen der Unſtrut
Am 16 Mai

2,02 wo bei Nißmitz

Durch chemiſche Unterſuchung läßt ſich übrigens die natür
liche Kuhbutter von der Kunſtbutter ſicher unterſcheiden auch
Verfälſchungen der erſteren durch Beimiſchung letzterer laſſen
ſich erkennen wenn der Zuſatz nicht gar zu gering war

Es kommen jedoch auch Verfälſchungen der Kunſtbutter vor
wobei einmal die Färbemittel und ſodann die als Rohſtoffe
zur Fabrikation benutzten Fette in Frage kommen Es giebt
zahlreiche gelbe Farbſtoffe welche nie zu Nahrungsmitteln c
benutzt werden dürfen weil ſie giftig ſind Von noch größerer
Wichtigkeit aber in hygieiniſcher Hinſicht iſt es daß das zur
Kunſtbutter Fabrikation zu benutzende Rohfett Rindstalg einer
Ueberwachung und Kontrolle unterzogen werde Zu leicht kann
das Fett von kranken Thieren herrühren deren Krankheiten
unter Umſtänden auf den Menſchen übertragen werden können
auch iſt es nicht undenkbar daß gelegentlich die Fleiſchparaſiten
des Thieres dem Fette beigemengt ſind und ſo dem MenſchenMgeſühet werden Der aus dem Blaſenwurm des Rindes ſich

im Darme des Menſchen entwickelnde Bandwurm Taenia
mediocanellata iſt der allerhartnäckigſte am ſchwerſten zu
beſeitigende Derartige Gefahren können um ſo leichter ein
treten als das Fett zum Zweck der Margarinerzeugung nur
bis 450 C erwärmt und bis 259 O abgekühlt wird Solche
Temperaturen ſind für Krankheitserreger und Paraſiten
überaus günſtige So ſich alſo auch bei der Kunſt
butterfrage ſehr verſchiedene hygieiniſche Geſichtspunkte geltend
die von ſeiten des Geſetzgebers und des Sanitätsbeamten volle
Berückſichtigung verdienen

Ein anderes Milchprodukt der Käſe wird kaum ſcht
rizirt

wird indem man Milch der man das Butterfett entzogen

r Käſe nur durch das Käſe
bei der etzung

ter und übel nder
nlich geworden und eine

gift eine Art Fäulnißgift welches

an einzelnen Stellen

gebrannt

Zetzte Nachrichten

Berlin 18 Mai ſTelegr Die Nordd Allg
Ztg bemerkt gegenüber einer Auslaſſung der

Köln Ztg daß für eine eventuelle Verhängung
des Belagerungszuſtandes in Weſtfalen bis jetzt
die Vorausſetzungen fehlten Das rheiniſche
Blatt befinde ſich in einem Rechtsirrthum Das
Geſetz vom 4 Juni 1851 wonach für den Fall
des Aufruhrs bei dringender Gefahr für die
öffentliche Sicherheit der Belagerungszuſtand
verhängt werden kann ſei hier zutreffend Wenn
die Regierung trotzdem ſeither dies Geſetz uicht
anwendete ſo
Opportunitätsrückſichten nicht weil man über die
Berechtigung zweifelhaft ſei
8 68 der Reichsverfaſſung dem Kaiſer das Recht
zu den Kriegszuſtand zu erklären
öffentliche Sicherheit des Bundesgebietes be
droht ſei

geſchah dies jedenfalls aus
Außerdem ſpricht

wenn die

Berlin 17 Mai Der Oberpräſident v Seydewitz iſt
aus dem ſchleſiſchen Kohlenausſtandsrevier hier eingetroffen
nahm an den Sitzungen des Reichstages theil und wird dem
e er Vortrag über die von ihm gemachten Wahrnehmungen

alten
Berlin 18 Mai Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

In der geſtrigen Sitzung der Samogakonferenz beſchäftigteman ſig hauptſächlich mit der Frage der zukünftigen Ge
ſtaltung der Beziehungen zu Samoa durch den zu wählenden
einheimiſchen König und die Kontrolle deſſelben durch die
Mächte Allem Anſcheine nach iſt eine vollſtändige Ver
ſtändigung herbeigeführt worden fodaß die Hoffnung vorliegt
die für nächſten Dienstag in Ausſicht genommene Sitzung der

werde die letzte ſein An Englands Zuſtimmung
zu den Beſchlüſſen iſt nicht zu zweifeln die Ratifizirung wirdalſo lediglich von der erhofflen ar des Senats und
des Präſidenten der Vereinigten Staaten abhängen

Der berliner StandardKorreſpondent dementirt das Gerücht
Deutſchland habe in Sachen Samoas in allen Punkten
nachgeben müſſen

Der Ausſchuß des Emin PaſchaComites iſt zu Montag einberufen worden damit er angeſichts
der für die Expedition entſtandenen Hinderniſſe ſich über das
weitere Verhalten ſchlüſſig mache

Aus Boch um berichtet man dem B Tgbl Nachdem die
Nachricht betreffs des Ausgleichs hier in der Tonhalle wo
die Delegirten ein und ausgingen mit tiefer Befriedigung
ja mit mühſam zurückgehaltenem Jubel aufgenommen war iſt
nach dem Scheitern der Verhandlungen der Umſchlag ein um

ſo erbitterter ubbeſitzer ein gefährliches Spiel ſpielen Ein Plakat des hieſigen
Centralcomites theilt den Kameraden die Sachlage mit warnt
ſie vor Optimismus und verweiſt ſie auf den Delegirtentag
der morgen ſtattfinden ſoll

Man fürchtet daß die Vertreter der Gruben

Unter den ſtreikenden Töpfern in München iſt eine
Spaltung eingetreten Der größere Theil derſelben kehrte zur
Thätigkeit zurück und arbeitet nach einem von 65 Meiſtern
geſchaffenen Tarif Nunmehr verläuft der Streik im Sande

Die londoner Blätter äußern ſich bewundernd über
das feſte und unparteiiſche Auftreten des Kaiſers gegenüber
der Streikbewegung Wenn ein Ausgleich zuſtande
käme ſo ſei dies einzig und allein dem Kaiſer zu ver
danken

Aus Petersburg berichtet man Die Ausſendung einer
neuen religiöſen Expedition nach Abeſſynien wird
beabſichtigt

Waldenburg 17 Mai Telegr Die Bresl Ztg
ſchreibt Geſtern fand hier eine Konferenz von Gruben
repräſentanten und Beamten ſtatt an der ſich auch
der Regierungspräſident Juncker von Ober Conreut be
theiligte Die weißſteiner Bergleute haben heute die Arbeiteingeſtellt Die Ruhe iſt bis jetzt im allgemeinen nicht geſtört

Nur in Weſtend oberhalb Hermsdorf einer Arbeilterkolonie
in welcher mehrere Hundert Bergleute Wohnung haben ver
ſuchten die Ausſtändigen das Beamtenhaus zu demoliren
woran ſie durch das rechtzeitige Eintreffen der Breslauer
Zehner und der Küraſſiere verhindert wurden

s 18 Mai Eig Telegr d Saale Zeitg Das
ſtädtiſchen Oleszyce in Galizien iſt vollſtändig nieder

mittel keine Rolle einzelne wie Hirſchtalg Eieröl u dgl
kommen im Handel vor und werden oft durch billigere Fette
verfälſcht was unter allen Umſtänden eine Betrügerei iſt
Zur Ermittelung ſolcher Verfälſchungen der Fette hat man in
neueſter Zeit zahlreiche Methoden ausgebildet indem man den
Schmelzpunkt und Erſtarrungspunkt das ſpezifiſche Gewicht
das Verſeifungsvermögen die Aufnahmefähigkeit für Jod den
2 an freien Fettſäuren u ſ w zu beſtimmen ſucht oder
auch gewiſſe chemiſche Reaktionen mit den Fetten anſtellt
Maſſenhaft werden heutzutage das Baumwollſamenöl
und Sonnenblumenöl die durch Billigkeit ausgezeichnet

u zur Verfälſchung anderer Oele und Fettgemiſche bdenutzt
atürlich werden auch die theureren vegetabiliſchen Oele

namentlich das Olivenöl maſſenhaft verfälſcht durch Baum
wollſamenöl Seſamöl Rüböl Mohnöl u dgl

Nur wenig iſt in marktpolizeilicher Hinſicht über die Eier
u ſagen da hier Verfälſchungen kaum möglich ſind Die
abrikation von Kunſteiern ſoll einmal in Paris verſucht

worden ſein Zu bemerken iſt nur daß die Cierſchale nicht
ſo r iſt wie man meiſt glaubt daher Eier nie in
unreinem Waſſer oder ſolchem worin andere Dinge gekocht
worden ſind zubereitet werden dürfen Bisweilen ſollen
Paraſiten Maden oder Würmer in den Eiern vorkommen
ein Vorgang der allerdings nicht in das Bereich der Un
möglichkeit gehört Faule oder angebrütete Eier ſind ekelha
und ungeſund daher auch n zu konfiscirenEier a das Licht beſſer durchfallen und erſcheinen an
eng pitze gelegt am ſtumpfen Ende wärmer als am ſpitzen

gute Probe für Eier iſt auch die ſolgende man
ch ein ſtarkes r an in welchem aber ganz friſ

Käſeſchmierige Beſchaffenheit en iſt daher zu verwerfen
bezw von ſeiten der Geſundheitsbehörde r

aAndere Fette thieriſcher Abſtammung

er langſam zu uken müſſen Leicht a tete
bleiben daun etwa in der Mitte ſchweben während ſtark be
brütete und faule obenauf ſchwimmen Die Art des Kon

irens der Eier iſt bekannt häufiges und ſefortiges
tfernen der verdächtigen iſt dabei erforderlich
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Neun eingeführt

StrümpfeMeer ren
armenRCiümele r

von den billigsten bis zu den besten Genres
in sämmtlichen Grössen in Seide Halbseide Flor Wolle und Baumyolloe

Die überraschende Vielseitigkeit und Leistungsfähigkeit der deutschen Strumpfwaaren Fabriken hat den Artikel

S h n oin jüngster Zeit zu einem derartigen Consum Artikel gemacht dass ich mich veranlasst gesehen habe denselben in meiner Abtheilung ſür Tricot und Strumpf
waaren in seiner ganzen Ausdehnung in den grossartigsten Sortimenten aufzunehmen

Ganz besonders günstige und 47 Abschlisse mit den ersten Fabrikanten der Strumpfwaaren Branche bieten meiner werthen Kundschaft stets eine
arf inüberaus günstige Gelegenheit ihren Be

Eerren Damen nd HKinder strümpfenbei einer enormen Auswahl und unter voller Garantie der Echtheit der Farben und Vorzüglichkeit der Qualitäten decken zu können Sowohl in Seide wie
Halbseide Flor Wolle und Baumwolle sind stets die apartesten Farbenstellungen und die modernsten Gewebe am Lager die ich zu den denkbar niedrigsten
Preisen abzugeben in der Lage bin Ich offerire

Herren Socken und Strümpfoe
Reinwollene naturfarbene Socken Ersatz für Handstrickerei Reinwollene geringelte Socken Baumwollene ungebleichte Socken Baumwollene

j ungebleichte Maco Socken Aecht Gloria schwarze baumwollene Socken Vorzügliche Qualität Dieses Gloria Schwarz ist garantirt wasch und riessecht
J färbt nicht ab und wird nach jeder Wäsche tiefer schwarz Seidene und halbseidene Herren Socken gestreift einfarbig und geringelt Parbige und rohe
J Herren Socken in Flor und Seide Melirte Schweiss Socken mit Stopfgarn Melirte Imitat Strick Socken etc

Damen Strümpfoe
Reinwollene ächt Gloria Schwarze Damenstrümpfe Dieses Gloria Schwarz ist garantirt wasch und riessecht färbt nicht ab und wird nach jeder

Wäsche tiefer schwarz
T SWollene und baumwollene Vantasie Damen Strümpfe e ein schwarz mit feinen weissen Ringeln und in Wolle mit seidenen Karos Flor Damen Strümpfe mit feinen zweifarbigen Seidenringen Baumwollene ge

ringelte Damen Strümpfe in sämmtlichen Farbenstellungen und in verschiedenen Karo Mustern S
Elegante Promenaden und Gesellschafts Strümpfoe

In Flor Seide und Halb Seide ganz durchbrochen mit hellem oder dunklem Rande und dergl Ferse und Spitze versehen vorräthig in den apar
testen Farbenstellungen wie Crème mit Schwarz Hellblau mit Weiss Rosa mit Weiss Mode mit Braun Hellgrau mit Weiss Bordeaux mit Orème einfarbig in

S Pfirsich Hellblau Beige ete eKinder Strümpfoe
S Reinwollene gestrickte Kinder Strümpfe aus den besten englischen Kammgarnen Geringelte reinwollene und baumwollene Kinder Strümpfe in sämmt
S lichen Nummern englische Länge und halblang Weisse baumwollene Kinder Strümpfe Patent Strickerei Doppelgarnige Kinder Strümpfe vollständigerErsatz für Hand Strickerei Reinwollene echt Gloria Schwarze Kinder Strümpfe Dieses Gloria Schwarz ist garantirt wasch und iesegent färbt nicht ab

und wird nach jeder Wäsche tiefer schwarz Einfarbige Kinder Strümpfe Gestreifte Kinder Strümpfe etc

S Markt 4 J G ne M
e T e r er 2 mee e r w a e zr ren mere eeerreS e er e e e ne e ee eeeeeeegeeeeeeeeeeeeeee e e e n e e e e e e er mee en a e a t e e de e e e e ne e c e e eS e e e e ere e 3 re et a h J e W c e ehe r e eeeecee nete e en a e s S e v d e d e e a e e e e S d t S e c e c Sc re eFnmwrſſere und Goldarbeſter machen hierdurch t da i B i ich i12 Mai bis 1 Oetober daß ſie vom gar Mai werde ich in

6Sonn und Fellkags Nachmittag von 2 Ahr ab Unverſtäls Angenkliuik

ihre anweſend ſein um daſelbſt künſtlichee ihre Geſchäfte ſchließen Augen direct für Patienten nach dere Georg Dunker II Elsaesser Walther Iempel Carl Iindorf Edm Banmann Nachf Natur zu fertigen
Eug Harini Rud Nüller I Rühl ILeop Pietzweh II Walter Augentütiſler aus Wiesaden

iami rst Rang V 380 N anSe dein h men Neue Sendung eingetroffenD J e e e e erKostenfreie 4wöch Probesendnng trohhutwuä ei 8 S 5 h an 5 Fabrik Stern Berlin Annenstr 26 et u rig un hnt ne
4 HoflieferantenGrößte Auswahl in

e bvilliger als jede Coneurrenz 30 dis Je BReiseartikelng

e Moritz König
en i eziehen

Hals 24 30 35 50 bis 100rn sei Rathhausgaſſe 9/10 t t S x 7 zu S ietten BettſedernPüeohting Brückner e 1 en e vVertreter Cor For deutschen Eleotrttats erze d eiſet an S Frtüige petitnher
e Böhlert Co Berlin 8 en e ſekoffer wo bänder Z Je n 4 t
T Leuo Pifferential Bogenlanpge äußerſt billig ſt r W
m uise eins nennt T Kae Ohne Uhrwerk oder sonstigen Bewegungsmechanismus e e Abbin Ilentze 9 I ifur er e n See keteh a ne eiek 39 Schmeerſtraſze 39 Groſte demie 3

mässiges Licht garantirt Von 40 bis 100 Volt in Ein nenezelschaltung ohne Widerstand sicher arbeitend Pest
stehender Brennpunkt Exacte Ausführung S Papierlervielfen men nen

elegante Ausstattung e F77 Bi tück 6 t Hent gern ngeiggz er Mille eute Morgen entſchliDynamomaschinen Schalttafeln Aussehalter Reiſe Umhängetaſchen auch mit Firmadruck ohne Preis in Gott nach ngeren Laden ake

Widerstände Sicherungen Fassungen ete in Wachstuch Drell Leder erhöhung Mutter Schwieger und Großmutter
eigenen Systems zu allen PreiſenS Keeumulatoren Giüamren Bogennientroblen Licht Bäd c rt f Albin Hentze Frau An uſte Voigth rn e ete ente a chen Echmeerſtraſte e geb Frönicke

ation completer Anlagen für eleetr im 53 Lebensjahre DiesBeleuchtung Da radtuhertragong 5 Reiſe Geldtaſchen Freunden und r cPreislisten Kostenanschläge Auskünfte etc Rostenfrei iſe Tricotstofe um ſtille Theilnahme anEine Bogenlampe ist im Comptoir Leipzigerstr 70 zur gef Ansicht ausgestellt Reiſe Waſchrollen 0 o den 15 Mai 1889

h n wen e üllte Rei enece gires trauernden Hinterbliebenenet 2,50 Mk 11 gen Stück mere tinlig le Vtgns d rer
Reiſe Trinukbecher e Wenig den 19 Mai diach mittag tWächter Mautn er T Reiſe ß ſaſch amen t le i der 327 h Gr Märkerſtraße 13

Grösste Export Malaſabrik Gesterreteh Vngarus und pubange c Monatsgarderobe Jm Namen der trauernden HinterS empfiehlt als vorzügl ten billi rk bliebenen Fr FranzenPloridsdortf bei Wien 4 billigkte Bezugsquelle Lebalt Welt äge erherb
a ger v p ilſener u duuklem Mün henet Mal A a Auch Sonntags geöffnet an Für den Inſeratentheil verantwortlich

reren 539 Abbin Hentze 99 e n h etu vroben und Offert a Schmeerftraſze Jahnſchmerg e h Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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